
    
      [image: Vermögensverteilung und Inflationsgefahren]
    

  
[image: Eigenanzeige]


    
      
        Inhaltsverzeichnis
      

      
        Kapitel
        
          1.1 Ausgangssituation und Problemstellung
          
            2.3.4 Angebots- und Nachfrageinflation
            
              2.4.2.1 Nachfrageinflation der nicht-monetären Inflationstheorie
            

            
              2.4.2.2 Angebotsinflation der nicht-monetären Inflationstheorie
            

          

        

        
          3.1 Abgrenzung des Vermögensbegriffes
        

        
          3.2 Vermögenssituation in Deutschland
        

      

    

  
    Page 1



[image: image b1d274467390f9a55d9eb86407301983]













  
    Page 3



Abbildungsverzeichnis Abbildung Seite



Abbildung 1: Verkürztes Wägungsschema des Statistischen Bundesamtes zum Basisjahr 2005 7



Abbildung 2: Jahresinflationsraten 1961 - 2003 und Monats-



[image: image d6906f754824f6cfeb25a9306b9b18e5]













  
    Page 4



Abkürzungsverzeichnis Abb. Abbildung abzgl. abzüglich BIP Bruttoinlandsprodukt BRD Bundesrepublik Deutschland BSP Bruttosozialprodukt bzgl. bezüglich bzw. beziehungsweise d. h. das heißt evtl. eventuell DIW Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung EZB Europäische Zentralbank EU Europäische Union f. folgend ff. fortfolgend FED Federal Reserve Bank GDL Gewerkschaft Deutscher Lokomotivführer ggf. gegebenenfalls Hrsg. Herausgeber HVPI harmonisierter Verbraucherpreisindex i. d. R. in der Regel IG Metall Interessengemeinschaft Metall Lat. Lateinisch Pkt. Punkt S. Seite SOEP Sozio-oekonomisches Panel sog. so genannt(e) u. a. unter anderem US(A) United States (of America), Vereinigte Staaten von Amerika usw. und so weiter ver.di Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft vgl. vergleiche VPI Verbraucherpreisindex z. B. zum Beispiel













  
    Page 1



1 Einleitung



In dieser Projektarbeit wird das gegenwärtige Phänomen einer gefährdeten Preisniveaustabilität, damit einhergehende Tendenzen zur Inflation und deren mögliche Auswirkungen auf Vermögenswerte von Privatpersonen und Unternehmen in der Bundesrepublik Deutschland untersucht.



Eine Skizzierung der augenblicklichen Ausgangssituation der Volkswirtschaft in Deutschland, Einflussgrößen der globalen Märkte und eine Formulierung der Zielsetzung analog zum Titel dieser Arbeit erfolgt in Kapitel 1. Nachfolgend beschäftigt sich Kapitel 2 definitorisch, theoretisch und historisch auf Basis der Quellenrecherche mit der Begrifflichkeit „Inflation“. Kapitel 3 grenzt den Begriff „Vermögen“ ab, betrachtet kurz Kategorien von Vermögensanlagen sowie deren wertmäßige Anfälligkeit und Entwicklung bei Inflationstendenzen. Ergänzend werden mögliche Handlungsempfehlungen zum Schutz von Geldvermögen, bzw. Sachkapital, gegen Inflation erörtert.



Mit einem Fazit in Kapitel 4 werden die wesentlichen Ergebnisse dieser Projektarbeit zusammengefasst.



1.1 Ausgangssituation und Problemstellung



„Höchste Inflation seit 14 Jahren in Deutschland“ lautete der Tenor der deutschen Wirtschaftspresse Ende Dezember 2007. Gemeint war die Tatsache, das der Verbraucherpreisindex (VPI) in Deutschland, ermittelt vom Statistischen Bundesamt in Wiesbaden, in den Monaten November (3,2%) und Dezember (3,1%) 2007 erstmals seit 1994 über der Marke von drei Prozent lag.
1



Bereits eine Teuerungsrate jenseits der zwei Prozentmarke bedeutet Handlungsbedarf für die Europäische Zentralbank (EZB), die die Preisniveaustabilität ab diesem Wert als gefährdet sieht und die Bekämpfung der Inflation (Inflation targeting = direkte Inflationssteuerung) im Rahmen ihrer Geldpolitik ohnehin als Primaten betrachtet.
2
Als stark preistreibend haben sich 2007 die Rohstoffpreise, Energiekosten und Preise für Lebensmittel, nicht zuletzt durch die unvermindert steigende Nachfrage nach Rohstoffen und Milcherzeugnissen Chinas, erwiesen
3
. Der Ölpreis scheint die 100-Dollar-Marke pro Barrel Öl dauerhaft überwunden zu haben.
4
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Ebenso ist die Mehrwertsteuererhöhung von drei Prozentpunkten zu Beginn des Jahres 2007 in Deutschland zur Hälfte mit in den Anstieg des VPI eingeflossen, so Bundesbankpräsident Axel Weber gegenüber dem Finanzausschuss des Bundestages.
5
Allerdings haben sich Prognosen, dass die eingepreiste Mehrwertsteuererhöhung die Inflationsrate 2008 in Deutschland wieder näher an die zwei Prozentmarke rücke, bisher nicht bestätigt, denn für die Monate Januar und Februar 2008 hat das Statistische Bundesamt einen Anstieg des VPI von jeweils 2,8% gegenüber dem Vorjahresmonat ermittelt.



Die EZB hebt in solchen Fällen die Leitzinsen an, um das Geldmengenwachstum und damit den Preisauftrieb durch eine Verteuerung des Geldes zu bremsen. Doch so einfach kann man der Globalwirtschaft, in der die Wirtschaftssysteme und Währungsströme stark miteinander vernetzt sind, die Probleme der eigenen Volkswirtschaft offenbar nicht mehr angehen. In den USA wird durch die Finanzkrise, aufgrund enormer Abschreibungen durch „faule“ Konsumenten- und Hypothekenkredite nach dem Platzen der Spekulationsblase am Immobilienmarkt (finanziert durch expansive Geldpolitik der FED
6
), und die dauerhafte Abwertung des US-Dollars gegenüber dem Euro, u. a. durch niedrigere Leitzinsen der FED gegenüber der EZB
7
, eine Rezession, also ein negatives Wirtschaftswachstum, befürchtet.
8
Die US-amerikanische Notenbank FED allerdings reagiert momentan primär auf Konjunktur- als auf Inflationssorgen, die US-Inflationsrate liegt bereits über 4%, und senkt die Leitzinsen weiter in massiven Schritten (von 5,25% im August 2007 auf momentan 3% im März 2008) und erhöht die Geldmenge weiterhin in zweistelligen Raten per anno, jedoch bei ausbleibender Steigerung des Gegenwertes in beliebig vermehrbaren Gütern, was die Inflation zusätzlich antreibt.
9
Eben auch die in Deutschland, weil die globalen Finanzmärkte insgesamt immer noch sehr stark auf die US-Vorgaben reagieren.



Zusätzlich besteht in Deutschland gegenwärtig das Risiko von sog. Zweitrunden-Effekten, z.B. der Lohn-Preis-Spirale. In der BRD sind die Reallöhne in den letzten drei Jahren bei bisher moderat steigenden Preisen um jeweils etwas mehr als ein Prozent gesunken. Die Kaufkraft der deutschen Privatverbraucher ist also weniger geworden.
10
Claude Trichet, Präsident der EZB, ermahnte in diesen Tagen die Unternehmer und
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Gewerkschaften zu einer weiterhin moderaten Lohnpolitik.
11
Die Realität sieht jedoch anders aus. Die Gewerkschaften IG Metall und GDL haben unerwartet hohe Lohnabschlüsse erreicht und die ver.di streitet momentan um flächendeckende Lohnerhöhungen im öffentlichen Dienst von rd. acht Prozent. Höhere Löhne treiben die Kosten der Unternehmer und erhöhen somit zwangsläufig wieder die Preise.
12
Dämpfend auf die Preisteuerung wirkt momentan nur der beständige Kurs des Euros oberhalb der Marke von 1,50 US-Dollar, weil steigende Einfuhrpreise, z.B. in US-Dollar gehandelte Öl-Preise, durch einen starken Euro abgefedert werden können.
13
Allerdings bremst der Aufwertungsdruck des Euros langfristig die Exporte
14
, was besonders Deutschland als sog. „Export-Weltmeister“ zu spüren bekäme und das Wirtschaftswachstum in Deutschland bremsen könnte.
1.2 Zielsetzung der Projektarbeit
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